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hat M. Chaudet, vet. in St. Legier, folgende Beobachtung
gemacht bei Hunden:

1. „Retriever du Labrador", 2 Vz Jahre alt, an Impetigo
leidend, bei dem man zu wiederholten Malen ein starkes
Auftreten von Würmen „Ascaris mystax" feststellen konnte, wurde
die Hautkrankheit symptomatisch behandelt; ausserdem
verabreichte man ihm nüchtern eine einmalige Dosis von vier
Filmaron kapseln und einige Stunden später 20 g Rizinusöl.

Es wurde eine ziemlich grosse Menge Parasiten
ausgeschieden.

Sechs Wochen später gab man ihm wieder, mit Erfolg,
eine zweite Dosis von drei Kapseln.

Nach zwei Monaten Hessen sich diese Parasiten nicht
mehr nachweisen. Die Haut hat wieder ihr normales
Aussehen angenommen.

2. Kleine französische Hündin, genannt „Levrette", sehr

mager, vier Jahre alt, zeigte wiederholt Glieder der „Taenia
cucumerina" in den Faeces.

Zwei Kapseln Filmaron bewirkten Abgang von Parasiten.
Seit zwei Monaten kein Rezidiv. Die Hündin erhielt wieder

gutes Aussehen.

Das eidgenössische Lebensmittelgesetz.

Das „Bundesgesetz betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen", welches am 8. Dezember
1905 von den Räten erlassen und am 10. Juni 1906 vom
Schweizervolk mit 245,397 gegen 146,760 Stimmen angenommen

wurde, tritt mit dem 1. Juli dieses Jahres in Kraft.
Es darf dieses bedeutsame Datum nicht in die Zeit

untertauchen, ohne dass in diesen Annalen wenigstens davon Notiz

gegeben wird.
Die Gesundheit ist ein so köstlich Gut, dass der Staat

auch nach dieser Richtung der öffentlichen Hygiene seine
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